
In dem Areal zwischen Tempelhofer Damm, Friedrich-Karl-Straße, Manteuffelstraße und Alt-
Tempelhof sollen nun folgende vier Maßnahmen umgesetzt werden:

• konsequente Durchsetzung der bereits bestehenden Geschwindigkeitsvorgaben von Tempo 30 
durch bauliche Maßnahmen und Geschwindigkeitskontrollen. 
• Einrichtung gegenläufiger Einbahnstraßen in Nord-Süd-Richtung, um die häufigen Rückstaus in 
den Kreuzungsbereichen zu verhindern
• Schaffung sicherer Überwege für die schwächsten Verkehrsteilnehmenden, z. B. durch 
Gehwegvorschübe oder Verbesserung der Sichtbeziehungen 
• Maßnahmen zur Schulwegsicherung rund um die Maria-Montessori-Grundschule wie z. B. 
wechselseitige Anordnung des Fahrweges zur Verlangsamung des Verkehrsflusses, temporäres 
Halteverbot oder ähnliches

Fast zwei Jahre bürgerschaftliches Engagement aus dem Herzen des Kiezes trägt damit Früchte. 
Dabei hat der Antrag im Endspurt noch eine Ehrenrunde durch den Verkehrsausschuss genommen, 
bevor er letztendlich mit Änderungen angenommen wurde. Die erste Verhandlung in der BVV am 
15. November war für die engagierten Anwohner*innen erst einmal ernüchternd. „Die abschätzige 
Art und Weise, wie sich einige Bezirksverordnete zu unserem Antrag geäußert haben, hat uns ehrlich 
gesagt überrascht“, resümiert Johannes Freund von der Initiative. „Hier wurde eine Distanz zwischen 
Politik und Zivilgesellschaft sichtbar, mit der wir nicht gerechnet hätten.“ 

Einwohneranträge sind als Mittel direkter Demokratie eine Möglichkeit, Anliegen aus der 
Bevölkerung in die Politik zu tragen und in der Berliner Landesverfassung verankert. „In 
unserem Kiez, in dem wir leben und uns tagtäglich bewegen, wünschen wir uns für uns und 
unsere Nachbarinnen und Nachbarn eine verbesserte Verkehrssituation! Wir freuen uns, dass 
andere Fraktionen dies erkannt haben, und statt spöttischer Worte („veräppelt“) konstruktive 
Lösungsvorschläge für unser Anliegen hatten, die sich letztendlich in dem überarbeiteten Antrag 
widerspiegeln.“ ergänzt Freund.

Dass sich das bürgerschaftliche Engagement letztendlich gelohnt hat, darin sind sich alle 
Mitstreitenden der Initiative einig. Alleine das Sommerfest mit ca. 1000 Gästen war eine großartige 
Kiezveranstaltung, die viele Menschen zusammengebracht hat. „Den kontinuierlichen Austausch mit 
den Menschen im Kiez und darüber hinaus wollen wir nicht missen“, sagt Elfi Rückert. „Neben einem 
perspektivischen Zugewinn an Verkehrssicherheit haben wir auch ein Stück Basisdemokratie in den 
Kiez getragen und gezeigt, dass man Dinge ändern kann, wenn man sich gemeinsam mit anderen für 
etwas einsetzt.“

Mehr Verkehrssicherheit für Tempelhof – 
BVV beschließt modifizierten Einwohnerantrag
Gute Nachrichten für die Menschen in Tempelhof. Bei der gestrigen Bezirks-
verordnetenversammlung (BVV) wurde der Einwohner:innen-Antrag der Initiative 
Tempelhofer Kiezblock angenommen, hinter dem neben 1.274 Menschen aus dem 
Kiez, auch viele Gewerbetreibende, soziale Träger und andere Organisationen 
stehen. Damit ist der Weg frei für eine Reihe von Maßnahmen, die die 
Verkehrssicherheit für den Fußverkehr und die Aufenthaltsqualität im Kiez deutlich 
erhöhen.  
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